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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


V 
Im Norden Montanas reitet Andy Cayoon ı ] Die rennen, als 
begleitet von seinem Freund Ronny und " GBseibödke: 
Seiner treuen Geführtin, Bessy, durch das , 
Taı, das der Missouri ın Jahrhunderten in 
die Felsen gegraben hat: 


Irgendwo werden sie wieder 
Zur Ruhe kommen. Folgen 
wir ihnen ! 


Die Tiere ha- 
ben sich wie- 
der beruhigt 
und fressen 
das saftıge 
Gras, das in 
den weiten 
Tdlern dieser 
Landschaft 
wächst: 


sei der Teufel 
hinter ihnen 


Andy und Ronny 
Sitzen ab, um Sich 
unauffdlliger ar 
die Herde anschlei- 


.. |chen zu können. 


Doch plötzlich 
Wird ein Junger 
Bock argwöh- 


‚+: hebt den 
Kopf und 
stößt einen 
Warnruf aus. 
Sofort stürmt 
die Herde 
davon. 


Ronny setzt den 
Tieren nach. 


Ihm macht 
es keine 
Schwierigkei- 
ten, das Tem- 
Do zu halten. 
Er ist unter 
den schnellen 
Wapiti- Hir- 
schen aufge- 

| wachsen und 
hat früh ge- 

| nug gelernt, 

Sich dem Le- 
ben ın der 
wiıldnis an- 
zupassen. 


‚Das nenne ich Clück’ Nun haben wir Gratuliere, Ronny! 
a Vorrat für einige Tage! N Das war eın 
= N Meisterschuj3! 


Das Tier wırd zerlegt , ı .  Verlockenden ..stöbert das Raubtier in 
ee davon Sör Duft des Bratens einiger Entfernung vom Lager 
den Bratspieß ge - hat Bessy Witte- auf. 
= Steckt. Trotzdern.. et rung von einem 
fr ji / > Luchs bekommen 
z und... 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Der Luchs Ist noch 
Jung und wagt 
es nicht, sich auf 
einen Kampf mit 
der kra’ftigen Hün- 
dın einzulassen. 
So flüchtet er im- 
mer tiefer in den 
Wald, Aber Bessy 
folgt ihm. Wenn 
einmal ihr Jaga- 
eifer erwacht ist, 
laßt sıe Sıch nicht 
ablenken. 


et Fr a RE % 
Bessy wirf- sich mıt dem Mut der verzweiflung 
Mm auf dien ersten und kann ihm nach kurzem Rin- 
gen die Zahne in die Kehle graben. Mit einem 
A| Rochein stürzt das Raubtier hin. 


Plötzlich sieht sie Sich umtringt von 
vier ausgewachsenen Luchsen, dıe 
sofort zum Angrıff übergehen. 


Dieser schnelle 

Sieg läßt dıe 

anderen Raub- 

katzen zwar für 

Augenblicke ZU- 

rückweichen, 

doch dann wer- 

den sie sich ih- 

rer Übermacht 

bewußt und | 

Beinen En: 5 i ‚ Mordgierig funkeln 
/ Va; ihre Augen ! 


Es kann nur 
noch Bruch- 
teile von Se- 
kunden dau- 
em, bis Bes- 
sy den töd- 
lichen Biß 
erhält. Da 
kracht eın 
Schuß, und 
hoch einer 


Bi 2 DS u : = 
Der letzte Luchs ver- : Ein bildschö- 
schwindet blitzschnell im | Aue nes Tier! wem 
Wald - Bessy ıst frei‘! a“; mag es ge- 


Bessy kommt 
Schwanzwe- 
delnd naher. 
wie um sich 
für die Rettung 
aus höchster 
Gefahr zu be- 
danken, loßt 
sie sich das 
Streichelm des 
Fremden ge- 


fallen. 


y Hetzlichen Dank, 
John ! Jeder, 

der Bessy was 

Gutes tut, Ist 
mein Freund! 


welch gefähr- 
| licher Situation 
er Bessy befrei- 
en konnte und 
stellt sich als 
John Dundee 
\ vor. 


Ay 
% 


Lok | 3 


vida 
da 


Ri 


Wollt ihr für ein Doch! Dort bei 
baar Tage meine ; | _ der Farm! 
Gaste sein? Ein 

bißchen Abwechs- 

lung kann nıcht 


Still! Waren das 
nicht Schüsse ? 


Sicher wieder 
dıese verdammten 
Cowboys ! 


I 
RESET a 
affen galoppieren Ed ; ? 
dıe Männer weiter. 


BlitzschneJl 
konzentrieren 
Sich die Cow- 
boys auf die 
drei Ankömm- 
linge und 
nehmen sie 
unter Feuer. 


Tddlich getrof- 
fen bricht Ron- 
hys Pferd zu- 

sammen.Doch 


in der Gewalt: 
er stößt sich 
gewandt ab 
und springt 
mit einem 
Satz hinter 
Andy aufs 
Pferd. 


Schon Jahrelang Wir müssen sie in 
Imachen uns die die Zange nehmen. 


Planwagen fin- 
\ den wir Dek- 


; a gönnen mir da 
bißchen Land 
i nicht! > 
L.\4_\ 


Durch den Kugel- 
regen rennt Andy 
zu einer alten 


raschung 
auf ihn. 


sys Schnellig- 
keit gerechnet. 
Mit einer har- 
ten Rechten 
schickt Andy 
den Maskierten >: 
ins Land der 


Zounds! Unsere 
Andy hat in Pferde gehen durch! 
der Hütte die Lauf, Leute! 


sie nun mıF 

lautem Ge- 

Schrei ins 
Freie. 


Diese. unliebsa- 
me Überraschung 
taßt die Bandi- 
ten das Schießen 


dy!Das war 
'ne prächtige 


Hoffentlich. ver- 
eht ihnen die 
ust zu weiteren 
überfällen ! 


Bedankt euch 
bei Andy und 


hanks! War 
höchste Zeit, daß, 
7 Kam: 


Und diese 
Maskierten 
stehen ın 
Cantons 
Dienst * 


| Sie tur so, als ı 
re die Prärie für sie nie so genau. Mal 
alleine da.Dabei kommen sıe von der, 
gibts wahrlich ge- mal von der anderen 
nug Platz hier für Farm. Sicher ist nur, 
alle ! daß immer einer 


Einer der großen 
Viehbarone. Der an- 
dere heißt Lowery. 
Die haben was gegen 
unsere EINGERRER 
weıden.. 


Krieg spielt! 


Ich hefte eine N Ah, da ist wohl 


weiße Fahne an Schon das Emp- 


Andy und Ronny erklären ken! 


Sich bereit, einen Vermittlungs\ mein Gewehr. 
Ken umel Dumaee zu unfer- © nonolcht kann 
un PN = 7 ! 
nehmen. Sie halten es für ihre { "! Schaden 
Pflicht, immer da einzusprin- ® 


Gute Idee! 

Man kann 

Ja nıe 
wissen... 


- 
€ 

N Toßt die Colts 

stecken, Boys.Wir 


möchten mit Mister 
Uaonton reden ! 


Ah, wenn ich mich 
Scnyagene ee 
ie AS as Dundees 
Männer den Sie bekommen SIE: : 
Hrsasat Besuch, Boß. u sıe sollen 
Zeichen, ihnen 
zu folgen. 


Gut festhalten ! und erst 
loslassen, wenn ich drauf- 
Ä sitze! 


Aber ihm geht es wie vielen anderen zuvor: 


Clanton brüstet sich gern vor seinen das Tier duldet ihn nicht large auf seinen 
Rücken. . 


Möhnern damit, wie gut er das „bull- 
riding", das Reiten auf einem unge- 
zähmten Stier, versteht. 


clanton 
Stürzt. Die 
Corvboys ver- 
Suchen, den 


den Stier nur 
nervös. 
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Er Stürmt auf 
hoch nicht 
rennt er noch 


Und Canton zeigt 
Sich nicht undank- 
bar und gibt seinen 
Starrsinn auf. 


Okay. Ihr habt 

mich überzeugt. 

Wir geben dem Far- 
mer Ruhe. 


Schon gut, Milly. 

Nun kannst du Ja 

mit mir zufrieden 
sein. 


Clanton zu, der Sich immer 


aufgerappelt+ hat. Dabei Da ist Bessy 
ER u Cowboy zu Pferd Schon zWi- 
ln 2 schen den 
Hürden durch- 
geschlüpft 
und lenkt das 
wütende Tier 


ab- zeit 2E; 
nug für Andy, 
Canton über 
den Zaun zu 


helfen. 


Sie betreiben ja einen ge- 
fdhrlichen Sport, Mister 
m, Clanton! 


dein Hund nicht ge- 
wesen- das Biest 
hätte mich glatt zer- 
frampelt! 


Habt ihr's alle gehört? 
Keine Schießereien mehr 
auf der Dundee- 


Endlich wirst du 
vernünftig, Dad! Ich 
fand diesen Streit 
schon lange lächerlich! 


Wır sollen also ru- \ 
hig mitansehen, wie 
Sich das Bauern- 


Du hast's ja gehcrt, 
Harper. Du bist zwar 
der Waggon- Boß- 
aber hier gelten noch 
immer meine Befehle! 
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Okay, Boß. Aber mit die-\ Ich hoffe. Sie ha- 


sem Burschen da habe 
ich noch eine Rechnung 
zu begleichen. 


den Streich mit 
den 


pieHt. 


Versuchen Sie ruhig, 
Ihre Waffe zuruck - 
zubekommen, Mister! 
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Der hat uns _ 
den. 


ben Ihres inZwi- 


Blitzschnell ent- 
Waffne+ Bessy 
den Vormann, 
der sie verblüfr 
anstarrt. 


Das werde ich auch -und 
wenn Ich dien direckigen Köter 
totschlagen müßte! 


7 Deinen Hohn 
7 kannst du dir spa- 
ren, Grünschnabel ! 
Oder du lernst mich 
kennen ! 


Doch Bessy 
Springt zur 


Sotansvieh, 
YL verdammtes! 


Hoffentlich ıst 
Lowery genauso 
vernünftig wie Sıe, 
Mister Canton. 


Ya “ 
Rabiater Kerı! Schdt- 
ze, hier erreichen 

wir nichts! 


! 
7 


Kurz darauf 
machen sich 

H Andy und Ron- 
ny auf den 


weg zur Lowery-[i = 


Ranch. 


VE 


ff; 


4») 
4 


So, nun laß 

die Geschich- 

re begraben Sein. 
\ Okay, Harper? 


Yeah, im Augen- 
blick hat's wohl 
keinen Sinn, 


ac. dd 


Ip e FF ZA Unter den Böu- \ 
Schon Minuten spaiter prassett WG nden wir et- 
Be Sol der Regen in Strömen auf de 2) eralı —- 
i# Freunde nieder. CA 2 Los! 
ZN ELLE DE 7 Z ‚ 
' VE 


ra 


Sieh nur die 

Woilken'' Gleich be- 

ginnt es zu Schut- 
ten! R 


John Dundee auf freiem 


AI ir 
Zur gleichen Zeit wird auch WB / nz Rd 
Feld von dem Unwetter über- CH N 
/ rascht: 


Vorwärts ! 
Hoo!Hoo'! 


Der wagen kommt mit einem 
harten Ruck zum 


Muß das ausge- 
rechnet Jetzt 
passieren ? 


Komm hoch! | i TEFZ #7] Oder hat sich der \Z 
un langsam. ER Braune was gebrochen? JG 
o! Mn! 


ET EEE DEE BEE SET BO A 
Mit zitternden W% 


Flanken erhebt 
Sich das Tier. 


Da durch- 
Zuckt ein 
brennender 
Schmerz das 
Pferd, es 
schlägt aus 
und trifft 
seinen Herrn 
hart am 
Schienbein. 


John hat eine 
schmerzhafte 
Prellung am 
Bein und kann 
für die ndch- 
sten Tage nicht 


fleißig mit zu. 


ee 
/ > 
Zn 
More \ 


ya 


Dundees Söhne sind gerade dabei, an der 
Nordseite der Farm neuen Stacheldraht um 


dıe Äcker zu ziehen, da... 


Le " NS; 


BER sr Ser Pr II, 
— 


...Wwie von einer 
hahenden Herde! 


2 \ ne En 
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f Was nützt das 
schon ! Nur die 
ersten Rinder wer- 
den arın hängen- 


bleiben! Und’ das . 


Laut johlend, unablässig in die Luf feuernd, versuchen die Män- 


ey ner, die Maskierten darüber hinwegzutduschen, daß sıe nur zu 
viert Sind. Durch das Geschrei wollen sıe vor allem die Rinder verwir- 
ren und zum Umkehren zwingen. Doch die Cowboys /assen sich nur 


YKurz tauschen, dann Schießen Sıe rüöcksichtslos zurück. 


16 


Seht euch das an! Die NW Ich denke, ihr 
Biester werden die Arbeit habt neuen Sta- 
von Monaten zunichte cheldraht ge- 


Spannt ? 


und brüllt aus 
vollem Hals! 


Weiter, Boys, 

weıter! Treibr 

das Vieh vor 
7; 


Heavens! wenn. ® 


Doch i es zu einer nn 
Ko och N, ie Stampede Kor Ya) : 
Hötig, das Vieh /k DB \ | | sind wir erie- 
anzutreiben. £ 3 1 ; ' NS 
Die Tiere sind \ In _ 
so aufgeregt, ; - e” N a 
daß sie blind- 
193 vorwärts 
troben. Gegen- 
seitig stecken 
sıe Sich mıt 
ihrer Unruhe 
an. 


Aber plötzlich 
wendet Sich 
das Blatt: Die 
vordersten Tiere 
bleiben er- 
schreckt Ste- 
hen, als Ihnen 
der Ceruch ver- 
brannten Cra- 
ses In die NQ- 
se steigt und 
die ersten 
Flarmmen vor 
ihnen aufzun- 
geln.Der wind 


Panik erfaßt dıe Rinder. Sıe fürchten le waren 
| nichts so sehr wie Feuer: Sie machen’ ae 
kehr+ und überrennen alles, was Sich | jgee Ronny ! 
ihnen in den weg stellt. 2 : 


nn 


= 


VEIT) 
die jungen Mon- || 
erde und || 
nach. Fürs 
anrıt! 
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Etwa zur 
selben Zeıt 
auf der Dun- 
dee - Farm: 


| ge ui) 
[> 


= 


Was bedeuten 
wohl die Rauch- 


sehen, 
dy hat ihr einge- 
Schärft, Johrı Unter 
keinen Umständen 
allein zu lassen. 


Damned! Da ist ja 
der Köter! Damit hatte 
ich nicht gerechnet! 


Das Gerausch 
eines fallen- 
den Steins 


weckt Bessys 
Neugier: 


Ahnungs- 
los lauf 
Bessy ın 

die Falle! 


John Dundee 
Sind die Gerau- 
sche draußen 
nicht entgangen. 
Mühsam erhebt 
er Sich von Sei- 
nem Sessel und 
hinkt zum Waf- 
fenschrank. 


m 
Als der Maskierte die Tür 
zum Zimmer aufstoßt; 
findet er es leer. 


Hände hoch, nl 
Desperaae ! 


Wirf die Waffe weg 
und geh langsam zur 
wand! 


Als John dem 
Mann befiehlt 
die Maske ab- 
zunehmen, 
laßt dieser un- 
auffallig die 
Hand sınken 


und schleu - 
dert eine Fla- 
sche nach ar 


John kanrı Sich rechtzeitig D , Ha, Alter! Ich 
och die Kugel 
RE DIE Schlägt in die treffe besser! } 
‚ I 2 Decke. Der Mas- N 
kıerte schnoppt 
Sich seinen Colt 


$ 
} rum 
rum I 


u Mit einem Schrei bricht Dundee 
38 zusammen, rollt aus dem Wand- 
Schrank und bleibt in verkruümm- 
ter Haltung liegen. 


—_ 


Als Bessy sıch endlich 
von dem Schlag erholt 
hat, läuf sıe...: 


——— 
Lout Jaulend ruf 
sie Ihren Herrn. 
wo bleibre& nur So 
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Lem  wahrschein- %oe| EUER Y mork sagte, der weg durch 
2 : den Wald sei kürzer. Also vor- 
m Wwärs.Die Zeit drängt‘. 


Endlich kommen 
die vier Jungen 
Männer zur Farm 
zuruck. Sie erken- 
nen, daß nur SO- 
fortige arztliche 
Hilfe John Dundee 
noch retten kann. 
Andy reitet mit 
Bessy los, um 

in der nächsten 
Stadt einen Doc 
zu holen. 


Zr GE ZZEE 


’ j e . B . 
B Pföizlich bleibt Bessy Da sieht Andy einen | 
cewehrlauf ırm Ge- 
knurrend SICHER, : busch blitzen und 


Idßt sıch sofort vom 


ang 


7 BN.,," so_BAÄ|-:- der dem 
HM Schon feuert der £ > Unbekannten 
N Moskierte auf Andy ' keine Kugel 
er Sschulci 


bleibt, Aber 

besser zielt 

als dieser. 

‘ De Maos- 

nn ierter wird‘S 
BR) ungemürlich 

und... 


sein Heil in 
der Flucht. 
Langsam zieht 
er sich Schie- 
RBend immer 
tiefer in den 


Wald zuriick. 


Aber so glimpflich soll Zounds! Er ver- 2 EM nn —— 
er nicht davonkommen! 


ZR « Andys Schüsse erreichen den Mann] 
ne ae nicht. Er rennt im Zickzack zu seı- I 


2 ® nem Pferd und... 
per! RN -) . 


> 


e; 


: Y RE BE LOR nur, Bessy! 
prescht 3 ee, 5 Auch du holst 
en FREE oe ihn nicht mehr 
po davon. = /AALER / 


Hoffentlich können 
wir diesen ewigen 
Noch am glei- Streit end_.-, lich Schlich- 
chen Abend z BER \ L- 

Kehrt Andy mit = > ! 
dem Doktor 
und einigen 
topferen Män- 
hern zur Dun- 
dee -Farm 
zurück. 


Gut, daß ihr kommt. Y weg!... Schwarzer 
Dad hat hohes Fieber Mörder... Cokt... blauer 
und phaontasiert! Indionerkopf... 


> 


Blauer Indianerkopf ? | z Keine Ahnung. Mit dem Schwar- 
Wos meint er damit = mm 17 2 zen Mörder meint er sicher den 
Hier bier noch kei „& | Mann, der ihn überfallen hat. 
9 s ao i el- Schätze, nen Cowboy mit 
he Rothäute! B-— |) A\'ner Schwarzen Maske. 


Clanton hat mir sein 
Wort gegeben, daß die 


Feindseligkeiten 
S, ein Ende 


Dann bleibt 

die Geschichte 
an Lowery han- 
gen.Den neh- 
men wir uns 
morgen vor. 


Am nächsten Tag reitet der Sheriff mit seinen 
Männern, begleitet yon Andy, Ronny und Bessy 
Zur Lowery- Ranch. 


9 RE FEN hl 


i Fa 3 ... 
% 


g Mensch in 
Not! LOS, beeilt+ 
PR euch ! 


Po 


B; 


beginnt 
Lowerys 
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N Schon ist Bessy in den 
Schlammi ya Türnpel 
L 


Danke! 
vielen, vielen 


Wenn ich nicht irre, Sind Sie Mister 
Lowery. Wir wollten gerade zu ih- 


Der Sheriff und 
Andy stellen noch 
viele Fragen. Aber 
hie verwickelt sich 
Lowery in Wider- 
Sprüche. Alles 
Spricht dlafir, daß 


er wırklich die WOhr- 


heit gesagt hat, Sei- 
ne Cowboys seit 
Tagen unterwegs 
Sind und keiner 
Seiner Leute et- 
wos mit dem 
Überfall auf die 
Dundee-Ranch zu 
tun haben kann. 


Frau Clonton ist Schwer 
erkrankt. Anscheinend Blut- 
Vergiftung. Ist der Doc hoch 
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"und nun? Ob 


tenjagd... dazu habe 
ich nur Zeit, wenn 
meine Leute das Vieh 
hach Osten treiben. 


wie lange sind 
Ihre Leute Schon 


Später auf der Dundee- 
Farm. 
k 


Clanton wirklich 
eine So reine weste 
har? 


= Warte einen” 
Augenblick. Ich würde 
dich gern begleiten. 


di 


Kl Nach einigen Stunden Schar- 
ai fen Ritis Erreichen die beiden 
die Jonton- Ranch. 
Tee. 
Amel, aM 2 
| ag 4 er NIT® 


=. 


Pe ı 


Mister Clonton 
Zeigt Sıch Ehrlich 
entsetzt, als An- 
dy ihm von 
dem Morden- 
schlag auf den 
alten Dundee 
erzählt. 


Als Andy dıe 
Tür aufreißt, 
entdeckt er Hor- 
per, der von 
außen Jedes 
Wort belauscht 
hat. 


Aber Bessy bleibt taub 

selbst auf den Befehl ihres 

Herrn. Sie zerfetzt+ Harpers 
ad und... 


: n 


Hier, bring das 
Frou Clonton, 


Plötzlich beginnt 
Bessy wie ra- 
send zu bellen 
und Springt an 
der Tür hoch. 


A Heip! wos 
y\ soll das ? 


«.. Andy bleibt wie 
erstarrt Stehen. 


Auf Harpers Unter- 


orm zeigt Sich ein 
tatowierter blauer 
Indianerkopf. 
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r 
Zounds' Der 
blaue Indianerkopf, 
von dem Dundee 
Sprach! 


/ Dieser Kerl ıst 
auf Dundee geschos- 
sen hat! Laßt ıhn nicht 
entkommen ! 


Aber die Verfolger sınd 
hartnackıa. Sıe hetzen 
Harper erbarmungsloS... 
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Ehe die Um- 
stehenden 
recht begrei- 
fen, versetzt 
Harper der Hün- 
din einen bru- 
tolen Tritt, 
wirbel+ herum 
und Schwingt 
Sich auf d0S 
erstbeste Pferd. 
Im Galopp Jagt 
er davon. 


se - das sind mei- 
ne schnellsten ! 


Doch Schon die wenigen 
Minuten genulgen, um Hüor- 


ber einen beachtlichen Vor- ‘|, 
| sprung zu geben. 


. 


++ bis sein 
Pferd mır 
zitternden 
Flanken er- 

ld senöpt 

u zusam- 

A men - 


Kommt nur! 
Noch habt ı'hr 
mich nicht! 


Fast gleich- 
zeitig bellen 


. Warst du es, 
a der Dundee 


au Lump:: 


Ja. Ich... 
/ch wollte ihn \ 
aus dem Weg .F$ 
rdumen. MR 


Ich wollte 


Bande von Viehdieben.Wir 
haben die gestohlenen Tiere 
auf Dundees Felder ge- 
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|) Mir verschidgt's die Spra- 
che, Harper. Und sowas hatte 
Ich als Vormann! Pfuil Teufel! 
Der Sherrff wırd seine Freude an 
dir und deinen Kumpüa- 


Damit konnte ıch den 
Streit zwischen den Ron- 
Chern und den Dundees ah- 


7.v 


E hr 


Einige Tage spdter auf zender Dundee- Farm 


Na, wie geht's, = N 


Beruhrgt können Andy und Ronny wieder auf 
die Cayoon- Farm zurückkehren. Sie Sind Sicher, 
doß diese Ereignisse den Grundstein für eine 

dauerhafte Freundschaft zwischen den Ranchern 
und Dundee gelegt haben. 


old chap? 2; 


£ß, 


Du 
Thanks, Mister onton. 
Komme mir vor wie ein al- 
rer Conestoga. Der Klappert 
fl zwar in allen Ecken,bleibt aber 
S brav auf den Rddern ! 


Dos freut mich, daR 
Sie Sich So gut erholen. 
), Sie brauchen in Zu- 
2 en “— za 
mehr zu haben: Harper 
Sitzt längst in der x =. 
Stadt kKinter 
Gittern! £* 


„Das Geheimnis des Pistoleros ” 

heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 


bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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Uy 


"Indische 


Bandliten ! sie 
lauern dem 
Mittagszug 

\ auf: 


Roy, Khamar, Faki und ihre 
Freunde ,die Tiere, streifen 5 
durch den indischen Dschun=\.f 
gel.Dabei stoßen sie auf dıe & 
große Eisenbahnbrücke und- 


u a, 5 0- 
i ierf das Dynamil, dis 
en sin, Brüche Zinkt zusammen. 
wir das Verbrechen G \ 
noch verhindern! 


Blifzschnell „werden di E Im Gegenteil 

ner überwaltigf --- uns,aber sie er ü 
nehmt diese Euch nicht Zus 
Bestien weg!& 


Wır müssen etw3s Am besten ist es, wenh wir eihii le wäre £5 denn 
hundert Meter’ vor dem Abaı 
and enau über 


unternehmen, zonst cinen schweren Gegenst. 
stürzt e F / ( n 
” en die Schienen rollen! 


Los,Lahani, 
3lz den 


sam führen die Tiere, den Be 
wälz 
Felsen auf die 


08 
ehl aus. Die Zeit verstreicht. 
eden Moment kann der Zug 


Sheeta und 
Shumba,ihr be= 

wacht die Gefan= 
genen! Lanhani, Kommen. 
du zerstörst 
die Waffen! 


Lahani,reiß den 
Baum aus! Da= 
mit Können wir's 
schaffen! 


"Hurra, 
wır haben 
es geschafft! 


Mit Kreischenden Bremsen bleibt die LoK Kurz 
vor dem felsen stehen. 


Schienen! 


Gemeinsam versuchen es die 
ge noch einmal. Schon 
hört mdan das Pfeifen des Mit= 
tagzuges 


ın letzter SeKunde! 


Das war ge) > 
es heranjagenden 


Der Zugführer 
rhung sofort. 


Zuges versieht die Wa 
N 


Dankbar und erleichtert schäftfleln sich Dschun = 
gelbo und Zugführer die Hände 
r MaD 
lenschenleben 


N; gerettet! Danke 
\ shar Jungs! köı 
lucht _4/ 
gesturzt! 


Zwei „Brummer’ 
aus den USA 


Weil wir heute so wenig Platz haben, muß ich 
Euch ja ein bißchen trösten. Deshalb stelle 
ich Euch gleich zwei Asphaltdampfer aus 
Amerika vor. Den Grand Prix (oben) und den 
GTO (unten) — als Cabrio und Hardtop Coupe. 
Beide können mit ihrem V-8-Motor 280 Pferde- 
stärken loslassen — eine prächtige Voraus- 
setzungen für Spitzengeschwindigkeiten, die 
über 200 Stundenkilometern liegen. 

Wie die meisten dieser amerikanischen Schlit- 
ten bieten diese Wagen ein Maximum an 
Luxus. Versenkbare Scheinwerfer und Schei- 
benwischer, automatisches Getriebe, Touren- 
zähler auf der Motorhaube (direkt im Blickfeld 
des Fahrers), breite Schalensessel und sport- 
liche Knüppelschaltung gehören zur selbst- 
verständlichen Ausstattung. Natürlich muß 


man tief in die Tasche greifen, wenn man sich 

mit solch einem Schiff anfreunden will: Der wo Johnnys 
Grand Prix kostet zwischen 28 000 und 33 000 Hut ist 

Mark; den GTO gibt’s „schon” für 26 000 bis 3 


29 000 Mark. | Fotos: GM da ist auch 
| seine 
Mundharmonika. 


Wenn Johnny ausreitet, dann nie ohne seinen Hut 
und — nie ohne seine Mundharmonika! 
Die gehört einfach dazu, egal, wo immer er ist. 
Seine HOHNER-Mundharmonika — 
liebt Johnny über alles. 
Jedem richtigen Jungen seine Mundharmonika — 
eine HOHNER-Mundharmonika! 


Wir senden Ihnen gern Informationsmaterial. 


Schreiben Sie an unsere Abteilung G 8/1 
MATTH. HOHNER AG, 7217 Trossingen 
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„Mir läuft’s immer eiskalt über den Rücken, 
Herr Doktor.” 
„Kleinigkeit, das abzustellen!” 


Der Texaner, der 
immer übertreibt, 
versucht unaufhörlich 
einen australischen 
Gastgeber zu über- 
trumpfen, der ihm 
seinen Bauernhof 
zeigt: „Die Ochsen 
sind die größten in 
Australien.” 

Sagt er: „Ah, in Texas 
sind sie fast doppelt 
so groß.” 

„Und was sagen sie 
zu diesen Schafen?” 
„Nicht schlecht. 
Ungefähr halb so 
groß wie die kleinsten 
in Amerika.” 

Plötzlich ist der 
Texaner beim Anblick 
eines Kängeruhs 
überrascht. 

„Was ist das,” fragt 


er. 
„Ach — das sind 
Heuschrecken,” 
antwortet der 
Australier. 


KUKTFLEMI® 


„In diesem Lokal legt man die Füße nicht auf den Tisch, mein Herr 
„Gut, dann nehmen Sie den Hund weg, der darunter liegt!” 


„Aufwachen, Vati! 
Ich habe den Schluß der Geschichte, die du mir vorgelesen hast, 
nicht mehr gehört. Ich muß eingeschlafen sein!” 
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